
Bei der bislang größ-
ten zivilen EU-Mis-
sion im Kosovo –

EULEX (European Union
Rule of Law Mission in
Kosovo) – engagiert sich
Österreich mit 21 Polizis-
ten, vier Justizwachebe-
amten und zwei Zivilrich-
tern beim Aufbau von
Rechtsstaatlichkeit im Ko-
sovo. Die EU-Mission
folgte im Dezember 2008
auf die Übergangsverwal-
tungs-Mission UNMIK
(United Nations Mission
in Kosovo).

Das Bundesministeri-
um für Inneres hat sich
1999 international für den
Aufbau von polizeilichen
Strukturen im Kosovo verpflichtet. Im
Zuge des militärischen Konflikts Ende
der 1990er-Jahre in Jugoslawien wurde
der Kosovo von den internationalen
Truppen unter der Führung der NATO
besetzt und es wurde ein Protektorat
der Vereinten Nationen (UNMIK) er-
richtet. Österreich entsandte als eines
der ersten UN-Mitgliedsländer am 10.
August 1999 Exekutivbeamte zur UN-
Mission in den Kosovo. 

Die polizeilichen Aufgaben umfass-
ten den Aufbau einer neuen Kosovo-
Polizei nach europäischem Standard. In
den letzten Jahren erfolgte eine schritt-
weise Übergabe der Aufgaben durch
die UNMIK-Verwaltung an die Koso-
vo-Polizei. Insgesamt versahen bis 8.

Dezember 2008 314 österreichische
Polizistinnen und Polizisten bei UN-
MIK ihren Dienst.

Der Kosovo benötigt weiterhin inter-
nationale Hilfe beim Aufbau von
Rechtsstaatlichkeitsinstrumenten. Die-
se Hilfefunktion leistet die EULEX-
Mission, die seit 9. Dezember 2009
auch operativ im Kosovo tätig ist. Zu-
sätzlich zu den EU-Mitgliedstaaten be-
teiligen sich Norwegen, die Schweiz,
die Türkei, USA, Kanada und Kroati-
en. Geleitet wird die Mission vom
Franzosen Yves de Kermabon. Neben
der Unterstützung der kosovarischen
Polizei deckt die EU-Mission auch die
Bereiche Zoll und Justiz ab. Mit De-

zember 2008 wurde die
österreichische Beteiligung
an UNMIK durch die
Übergabe zur Eulex-Missi-
on beendet und der letzte
österreichische UNMIK -
Vertreter verließ im Febru-
ar 2009 den Kosovo. Das
BMI beteiligt sich nun-
mehr ausschließlich an der
EU-Rechtsstaatlichkeits-
mission für den Kosovo.

Major Peter Neunteufl
vom Landespolizeikom-
mando Wien ist Komman-
dant des BMI-Kontingents.
Neunteufl arbeitet mit dem
Abteilungsleiter der Spe-
zialeinheiten der Kosovo
Police, Oberst Shaban

Shala, eng zusammen. Dem Abtei-
lungsleiter für Sondereinheiten unter-
stehen die Diensthundeabteilung, Per-
sonenschutzabteilung, Special Inter-
vention Unit, der Entschärfungs-  und
Entminungsdienst, die Regional Opera-
tion Support Units (vergleichbar mit
der Aufgabenstellung der WEGA in
Wien) sowie die Objektschutzeinheit,
die allesamt 1.040 Polizisten umfassen.
Die Kommandanten der Sonderabtei-
lungen werden wiederum von EULEX-
Polizisten beraten, die dem EULEX
Chief Advisor unterstehen. Major
Neunteufl unterstützt den Abteilungs-
leiter bei der Planung und Umsetzung
großer Polizeioperationen wie Demons-
trationen, Staatbesuchen sowie Fest-
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Österreichisches EULEX-Polizeikontigent im Kosovo: Die Polizisten
sind in den Bereichen Einsatzabteilung, Kriminalabteilung, Grenz-
polizei und in der Verwaltung tätig. 

EU-Polizeimission im Kosovo
21 österreichische Polizisten helfen im Auftrag der Europäischen Union, eine funktionierende 

Polizei im Kosovo aufzubauen.

Organisation
Strengthening Department: Aufga-

ben sind Beobachten, Unterstützen und
Beraten. Die Polizisten sind in den Be-
reichen Einsatzabteilung, Kriminalab-
teilung, Grenzpolizei und in der Ver-
waltung tätig. Die in dieser Abteilung
eingesetzten Beamten haben keine
Exekutivgewalt. Lediglich in Ausnah-
mefällen bei Menschenrechtsverlet-
zungen, Gefährdung von Menschenle-

ben und massiven Rechtsverletzungen
können sie als Exekutive tätig werden
und Entscheidungen und Maßnahmen
der Kosovo Police aufheben.

Police Exekutive Department: Die
Beamten haben volle Exekutivgewalt
in den Bereichen Finanzverbrechen,
Terrorismus, organisierte Kriminalität,
Kriegsverbrechen und internationale
Zusammenarbeit. Sie arbeiten unab-
hängig von der Kosovo Police.

Special Police Department: Sonder-
einheiten mit den Aufgaben Zeugen-
und Personenschutz, polizeiliche Spe-
zialeinsätze, großer sicherheitspolizei-
licher Ordnungsdienst, Diensthunde,
Entschärfungs- und Entminungsdienst.
Diese Einheiten werden auf Anforde-
rung der Kosovo Police sowie auf An-
ordnung des Head of Police tätig,
wenn die Kosovo Police die Aufgaben
nicht erfüllen kann oder ihre Ressour-
cen erschöpft sind.

E U L E X  P O L I C E



nahmen und Hausdurchsuchungen. Der
Polizeioffizier ist für auch für die Ein-
führung, Einhaltung und Überwachung
internationaler Standards für die Son-
dereinheiten zuständig, mit besonde-
rem Augenmerk auf Aus- und Weiter-
bildung sowie Personalauswahl. In der
Ausbildung wurde eine Kooperation
mit dem österreichischen Innenministe-
rium geschlossen, die die Teilnahme
zweier Diensthundeführer der Kosovo
Police am dreimonatigen Speziallehr-
gang „Sprengmittelspürhunde“ in
Österreich ermöglichte. 

Die 21 österreichischen Polizisten
sind in allen Departments vertreten. Ihr
Schwerpunkt liegt im „Strengthening
Department“, das die personalintensivs-
te Abteilung der Mission ist. Die Aufga-
ben der Österreicher sind hauptsächlich
Beratung und Überwachung in Operati-
on (uniformierte Polizei) Grenzdienst,
organisierte Kriminalität, Verkehrs-
dienst, Kriminaldienst, Menschenhan-
del, Zeugen- und Personenschutz, sowie
die Beteiligung an polizeilichen Spezial-
und Zugriffseinheiten. 

Österreich hat sich von Beginn an in
der Region engagiert, da es als Nach-
barland von den Entwicklungen betrof-
fen ist und die Sicherheitssituation und
Perspektiven vor Ort sich auf Öster-
reich auswirken. Eine Bekämpfung der
allgemeinen und organisierten Krimi-
nalität ist für die Sicherheit in Öster-
reich von Bedeutung. Die Sicherheit
und die wirtschaftliche Lage haben
weitreichende Auswirkungen auf ille-
gale Migration. Sind Lebensbedingun-
gen und Sicherheit in einem Land gut,
haben Schlepper und Menschenhändler
weniger Chancen. Wenngleich sich die
Lebensbedingungen wesentlich verbes-
sert und die Sicherheit  im Kosovo in
den letzten Jahren Fortschritte gemacht
hat, bedarf es in manchen Belangen
weiterer internationaler Unterstützung
zur Erreichung des europäischen Ni-
veaus. Maria Sebanz
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Oberst Shaban Shala, Major Peter 
Neunteufl, Kommandant des Öster-
reich-Kontingents.

Allgemeine Immobilien- Verwaltungs- Ges.m.b.H.
1010 Wien, Bauernmarkt 12

www.aiv-immo.at
Wohnungen - Büros - Geschäftslokale

Ebreichsdorf
A-2483 Ebreichsdorf, Rathausplatz 1, 
Tel. 02254/72218, Fax 02254/72218-290
E-Mail: office@ebreichsdorf.at
Die Stadtgemeinde Ebreichsdorf im Herzen des Wiener Beckens bietet in
erster Linie im sportlichen Sektor viele Besonderheiten. Es stehen zwölf
Tennisplätze, acht Hallentennisplätze, ein öffentlicher Sportplatz, 18-Loch-
Golfplatz, gut markierte Wander- und Radwege sowie eine Reitschule zur
Verfügung. Im Winter sorgen der schöne Natureislaufplatz und das Fit-
nesscenter für Abwechslung. Am Pferdesport interessierten Gästen ist
ein Besuch im Schloss Ebreichsdorf, dem Austragungsort internationaler
Polo- u. Voltigiertuniere, und vor allem im Magna Pferdesportpark zu
empfehlen.


